
derner Sicherheitstechnik zu-
rück. „Dennoch vernachlässi-
gen noch immer viele Bürger die
präventive Sicherung der eige-
nen vier Wände“, erklärt Carl
Becker-Christian, Geschäftsfüh-
rer des BHE Bundesverband Si-
cherheitstechnik. Einbruchhem-
mende Fenster und Türen kön-
nen Tätern den Zugang zum Ge-
bäude deutlich erschweren. Da
der Einbruchsversuch aber nicht
gemeldet wird, können sie un-
erkannt flüchten. Ist das Gebäu-
de jedoch zusätzlich mit einer
Alarmanlage ausgestattet, in-
formiert diese eine rund um die
Uhr besetzte Notruf- und Ser-
viceleitstelle. Dort werden sofort
alle notwendigen Maßnahmen
eingeleitet.Damit eineAlarman-
lage zuverlässig funktioniert, ist

eine fachgerechte Installation
entscheidend. Alarmanlagen
seien kein Produkt für den
Selbsteinbau, betont Becker-
Christian: „Nur eine professio-
nelle Beratung, Planung und
Montage gewährleistet einen
fehlerfreien Betrieb der Alarm-
anlage, die verschiedene sicher-
heitstechnische Normen erfül-
len muss.“ Bei der Wahl des An-
bieters sollte deshalb nicht der
Preis, sondern die Kompetenz
im Mittelpunkt stehen.

Qualifizierte Fachfirmen in der
Region findet man etwa über
eine PLZ-Suche auf dem neutra-
len Informationsportal www.si-
cheres-zuhause.info. Dort gibt
es zudem für Interessierte viele
Tipps rund um den Einbruch-
schutz. DJD

Mechanische Schutzmaßnahmen können Einbruchsversuche ver-
hindern, wie diese Zahlen aus Bayern belegen. Fachleute empfeh-
len, solche Sicherungen um eine moderne Alarmanlage zu ergän-
zen. Grafik: Claudia Barz/djd/BHE

Wann ist ein Haus
eigentlich schlüsselfertig?
Aufschließen – und einziehen
ins fertige Zuhause: Danach
klingt der Begriff „schlüsselfer-
tig“. Viele Bauherrinnen und
Bauherren lassen sich ihr Eigen-
heim so errichten. Doch „schlüs-
selfertig“ ist kein geschützter
Begriff, warnt der Verband Pri-
vater Bauherren (VPB).

Die Bezeichnung sagt dem-
nach also weder etwas über die
Qualität der verbauten Materia-
lien und Konstruktionen aus.
Noch gibt sie genauen Auf-
schluss über den Zustand des
Hauses nach Ende der Bauarbei-
ten. Ob beispielsweise die Zim-
mer tapeziert und gestrichen
sein müssen, die Bodenbeläge
verlegt oder die Fallrohre an den
Regenrinnen angebracht wer-
den, sollte man bei „schlüssel-
fertig“-Angeboten genau prü-
fen und zwar anhand der Bau-
und Leistungsbeschreibung.

Die Baubeschreibung ist, so
schreibt es die Brandenburgi-
sche Ingenieurkammer auf ihrer
Webseite, das zentrale Doku-

ment im Bauträgervertrag. Sie
legt fest, welche Leistungen der
Bauträger erbringen muss. An-
hand dieser können Sie prüfen,
ob das Preis-Leistungs-Verhält-
nis stimmt, am besten in der
Gegenüberstellung mit den
Baubeschreibungen anderer
Anbieter. „Wergenauhinsieht“,
findet laut Peter Reinwald vom
VPB, dort dann „eventuell auch
verdächtig schwammige Formu-
lierungen zu Materialien oder
Arbeiten“. Dann kann man ge-
nauer nachhaken. Ist ein Anbie-
ter im Vergleich zu Wettbewer-
bern unschlagbar günstig, kann
das dem VPB zufolge auch daran
liegen, dass an der Qualität des
Ausbaus gespart wird. Übrigens:
Auch Eigenleistungen am Bau
sollten – mit dem jeweiligen Um-
fangunddenVerantwortlichkei-
ten – in die Baubeschreibung
aufgenommen werden. Gibt es
dort Missverständnisse oder Un-
genauigkeiten kann das sonst
teure Auseinandersetzungen
zur Folge haben. DPA

Draußen ist
das neue drinnen
Diese Trends prägen die GARTENGESTALTUNG im SOMMER 2026

Die pure Entspannung ist für vie-
le nur ein paar Schritte entfernt.
Denn Naherholung beginnt im
eigenen Garten. Der Außenbe-
reich hat sich in den vergange-
nen Jahren grundlegend ge-
wandelt.

DIE ANSPRÜCHE
SIND GESTIEGEN

Denn die Ansprüche an das
Wohlfühlen und den Komfort
sind spürbar gestiegen, von
einer großzügigen Sitzlounge
mit Platz für die ganze Familie bis
hin zu einer ausgewachsenen
Outdoor-Küche. Im Trend für
diesenGartensommer liegenvor
allem natürliche Optiken, lang-
lebige Materialien und durch-

dachte Lösungen für mehr Kom-
fort im Alltag.

NATUROPTIK OHNE VIEL PFLE-
GEAUFWAND

Besonders gefragt ist eine Ein-
richtung der Terrasse, die das
warme Ambiente von Holz mit
hoherWiderstandsfähigkeit ver-
bindet. WPC, ein Verbundwerk-
stoff aus Holz und Kunststoff,
spielt dabei eine zentrale Rolle.
Das Material ist witterungsbe-
ständig, langlebig und gleichzei-
tig angenehm in der Haptik. Ein
Beispiel dafür sind WPC-Terras-
sen- und Fassadensysteme der
Linie Natur in Form, die etwa bei
den Baustoffhändlern Raab Kar-
cher, Keramundo und Balzer er-

hältlich sind. Diese verbinden
eine natürliche Holzoptik mit
den funktionalen Vorteilen von
Verbundwerkstoffen. Das setzt
sich beim Sichtschutz nahtlos
fort: Materialien wie Glas schaf-
fen Privatsphäre, ohne Licht und
Offenheit zu beeinträchtigen.

MEHR KOMFORT IM FREIEN

Neben der Gestaltung rückt die
praktische Nutzung stärker in
den Mittelpunkt. Diskrete Auf-
bewahrungslösungen für Müll-
tonnen, Montageclips für Sicht-
schutzpaneele oder Briefkästen,
durchdachte Befestigungssyste-
me: Der Außenbereich soll nicht
nur gut aussehen, sondern auch
gut funktionieren, ohne dass

man es ihm ansieht. Zwei weite-
re Trends zeigen, wie sehr der
Garten als Lebensraum wahrge-
nommen wird: Hochbeete und
Außenbeleuchtung. Hochbeete
sind längst kein Nischenprojekt
mehr, sie verbinden den Wunsch
nach dem eigenen Anbau von
Obst und Gemüse mit einem ge-
stalterischen Statement. Solar-
Einsteckleuchten verlängern auf
unkomplizierte Weise die Nutz-
barkeit des Außenbereichs in
den Abend hinein, ganz ohne
Stromkabel oder Elektriker. Viele
Inspirationen bietet der Garten-
katalog von Raab Karcher, Kera-
mundo und Balzer, der prakti-
sche Lösungen und Trends rund
um Materialien, Gestaltung und
Nutzung aufgreift. DJD

Natur, Komfort und Design vereint: Der Garten wird mit einer individuellen Gestaltung zum privaten Naherholungsraum.
Foto: djd/Stark Deutschland

Alarmanlagen als
zeitgemäßer
Einbruchschutz
Kriminalitätsstatistik zeigt: Viele scheitern an SICHERHEITSTECHNIK

Die Zahl der Wohnungseinbrü-
che nimmt das vierte Jahr in Fol-
ge zu. Laut Polizeilicher Krimi-
nalstatistik (PKS) sind für 2025
insgesamt 82920 Fälle doku-
mentiert – ein Plus von über 5,7
Prozent gegenüber dem Vorjahr.
Hinzu kommen mehr als 90000
Fälle von Diebstählen aus Kel-
lern, Dachböden sowie Wasch-
küchen. Einbrecher haben es
hier insbesondere auf hochwer-
tige E-Bikes und Fahrräder,
Werkzeuge oder Altmetall ab-
gesehen. Auch die versicherten
Schäden sind weiter gestiegen –
um rund zehn Prozent auf 380
Mio. Euro. Der durchschnittliche
Schaden pro Einbruch stieg auf
einen neuen Rekordwert von
3850 Euro.

PSYCHISCHE BELASTUNGEN
BEI DEN OPFERN

Die meisten Einbrüche werden
nicht von „Profis“ begangen,
sondern von Gelegenheitstä-
tern. Mit einfachen Hebelwerk-
zeugen versuchen sie, leicht zu-
gängliche Fenster und Türen
oder schlecht gesicherte Keller-
verschläge aufzubrechen. Ein-
brüche passieren nicht nur
nachts, sondern oft tagsüber, in
den frühen Abendstunden oder
am Wochenende, wenn die Be-
wohner unterwegs sind, um bei-
spielsweise zu arbeiten oder Ein-
käufe zu erledigen. Was leider
oft vergessen wird: Einbrüche
verursachen neben materiellen
Schäden oft gravierende psychi-
sche Folgen und Ängste bei den
Betroffenen.

MIT SICHERHEITSTECHNIK
EINBRÜCHE ERFOLGREICH
ABWEHREN

44,9 Prozent aller Einbruchsver-
suche waren 2025 erfolglos.
Polizei und Sicherheitsexperten
führen dies auf den Einsatz mo-

Wir suchen ständigMFH/
EFH/-Grundstücke. Bitte alles

anbieten. Mund Immobilien GmbH, 0341-991660011
Spanndecken an nur 1 Tag!
Kosten senken – Spanndecken verwenden!
Holger Uhlrichs Garantieversprechen:
• Zimmer bleibt eingeräumt – garantiert!
• alte Decke kann dran bleiben – garantiert!
• kein Dreck oder Baustelle – garantiert!
• riesige Auswahl an Materialien (auch LED) – garantiert!
• kostenfreie Beratung vor Ort – garantiert!
• UV-beständig und nicht brennbar – garantiert!
• Kostenfreier Servicebesuch

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Gern renovieren wir Ihren Fußboden gleich mit!

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1

( Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

jeden 1. Sa. im Monat von 9–12 Uhr und nach Vereinbarung

Fuchshain
Hauptstraße 50

( Tel. 034297/4 15 70
Mo.–Fr. 9–16 Uhr

Gern renovieren wir Ihren Fußboden gleich mit!

034297/4 15 70 Seniorenumzug Vollservice bezahlt durch Pflegeversi-
cherung ab 1. Pflegegrad, Küchenmontagen mit Umbau,
Möbelmontagen, Möbelankauf und Entsorgung, Maler-
arbeiten, Wohnungsendreinigung, Übergabe u.v.m.

0178 6017716
www.engelhardt-

umzuege.de

Umzüge
EngelhardtEngelhardtS
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21% Rabatt
Beratung und Besichtigung gerne und natürlich kostenfrei bei Ihnen zu Hause.

Jetzt hier bestellen:
0800 2181 020 (kostenfrei)
abo.LVZ.de/hybridlesen

LVZ Digital &
samstags

gedruckte Ausgabe

4 Wochen für nur

1€

Täglich digital. Samstags
zum Blättern.

Suche Einfamilien-, Doppel- und
Reihenhäuser in und um Leipzig für
Kunden. Sie denken über Verkauf
nach? Telefonische Ersteinschätzung
unter ‡ 0341/ 2563039

DRK - Betreutes Wohnen EIB, Ost-
bahnhofstr. 20A 1-2 R-Whg mit Betreu-
ung,01776889854,info@mietschloss.de

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

IMMOBILIENMARKT

WOHNEN FÜR SENIOREN

MIETANGEBOTE

HÄUSER

16 BAUEN UND WOHNEN SONNABEND, 20. JUNI 2026


